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C I T Y - T R I P S

Sie ist wieder da: die Lust auf Städtetrips. In den beliebtesten deut-
schen Städten warten nach Monaten des Verzichts spektakuläre 
Neueröffnungen auf ihre Entdeckung. Auf Platz eins liegt hierzu-
lande sicherlich das neue Humboldt Forum in Berlin, das Mitte 
Juli seine Pforten für Besucher öffnete. Welch Vergnügen ein Be-
such auch mit Maske bescheren kann, zeigt das obige Bild: ein 
junger Mann tanzt in der Ausstellung „Berlin Global“ durch eine 
riesige Diskokugel und vergisst dabei Zeit und Raum.

Europaweit haben die Metropolen zum Restart neue Konzepte entwi-
ckelt, um den Ansprüchen der Gäste gerecht zu werden, die sich 
infolge der Corona-Pandemie nachhaltig gewandelt haben. Davon 
sind zumindest Forscher und Marketingexperten überzeugt (siehe 
Seite 4). Sie gehen auch davon aus, dass zunächst Städtereiseziele 
im eigenen Land und im Nahbereich an Bedeutung gewinnen, 

weshalb wir uns in der Übersicht ab Seite 7 zunächst auf die Top 11 
der beliebtesten innerdeutschen Metropolen für City-Trips kon-
zentriert haben. Fahrrad- und Wandertouren kombiniert mit ver-
schiedenen Aktivitäten stehen vielerorts im Fokus, übrigens auch 
in den Nachbarländern, beispielsweise auf den Markermeerdijken 
zwischen Hoorn und Amsterdam in den Niederlanden. Aktivsein 
lautet auch das Credo in Rom: Gäste können hier auf einem neuen 
Pfad das unterirdische Labyrinth des Kolosseums erkunden.

Viele Städte nutzen die Pandemie gezielt für einen Wandel hin zu mehr 
Nachhaltigkeit. Paris beispielsweise will im Vorfeld der Olympi-
schen und Paralympischen Spiele 2024 am Standort Émile Anthoi-
ne am Fuße des Eiffelturms ein Schaufenster für seine nachhaltigen 
Tourismusangebote schaffen. Sie sollen dazu beitragen, das selbst 
gesteckte CO2-Neutralitätsziel bis 2050 zu erreichen.

Willkommen zurück
A N J A  K I E W I T T
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In der aktuellen Sonderausstellung  

„Up to Space“ im Universum® Bremen 

können Reisegruppen bis 20. April 2022 

ins All fliegen, Originalgegenstände aus 

der Raumfahrt entdecken und echten 

Mondstaub bestaunen. Raumfahrt-Fans 

können sich optisch auf die ISS beamen 

und davon ein Selfie machen.  

Heben Sie mit uns ab!  
ANZEIGE

T I T E L
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TO U R I S T I K  Überblick

Die Corona-Pandemie hat 
den Boom im Städtetouris-
mus deutlich gebremst. 

Schließlich waren sie bisher massiv 
von Auslandsgästen und Ge-
schäftsreisenden abhängig. Deren 
Fehlen lässt sich auch nicht durch 
mehr Inlandsreisende kompensie-

ren. Hinzu kommt: Während sich 
die Metropolen in der Vergangen-
heit lange mit Fragen zu Overtou-
rism und Besucherlenkung be-
schäftigten, müssen sie nun neue 
Konzepte für die sich ändernden 
Ansprüche von Städtereisenden 
entwickeln. „Konzerte, Weih-
nachtsmärkte und Theaterauffüh-
rungen, aber auch das Shopping 

verlieren derzeit an Bedeutung bei 
den Beweggründen, eine Städterei-
se zu unternehmen“, so Julian Reif, 
Vorstandsmitglied und Referent 
für Forschungsvorhaben am Deut-
schen Institut für Tourismusfor-
schung (DITF) der Fachhochschu-
le Westküste in Heide. Durch die 
Pandemie an Relevanz gewonnen 
hätten dagegen die Reisegründe 
„Aufenthalte in Parks und Gärten“ 

(+17%) sowie „Ausflüge ins Um-
land der Städte“ (+11%). Reif zi-
tiert Ergebnisse des aktuellen 
„Deutschen Städtereisemonitors“ 
(DEST), für den das DITF und die 
Marketingorganisation Magic Ci-
ties Germany im Sommer vergan-
genen Jahres 5.000 Privatpersonen 
befragten. 

Einen Städtetrip planten von ihnen 
damals 3.746 „ziemlich sicher“ in 
den kommenden zwölf Monaten. 
4.310 hatten in den vergangenen 

drei Jahren eine solche Reise unter-
nommen. Keine Anlässe für eine 
Städtereise sahen zum Zeitpunkt 
der Befragung sechs Prozent der 
Befragten durch die coronabeding-
ten Absagen von Events. 
Um seine Gesundheit sorgte sich 
ein ähnlich hoher Anteil oder hatte 
aktuell kein Interesse an Großstäd-
ten als Urlaubsziel. Zeitliche oder 
monetäre Gründe spielten dabei 
eine geringere Rolle. Auch der As-
pekt, dass in Städten zu viele Men-
schen sind, wurde nur selten als 
Hauptargument für die Nicht-Pla-
nung von Städtereisen genannt.

Nicht bei einem Reiseveranstalter bu-
chen wollte jedoch jeder Zweite 
derjenigen, die eine Städtereise 
planten. Zudem wollten 43 Prozent 
bei einer Städtereise den ÖPNV 

nutzen. Für 74 Prozent ist laut der 
Umfrage darüber hinaus eine hygi-
enisch einwandfreie Unterkunft 
wichtig, gefolgt von der Einhaltung 

von Abstandsregeln (71%) sowie 
der Beachtung von Sicherheits-
maßnahmen und den geltenden 
Stornierungsbedingungen (jeweils 
69%). Eine ehrliche Kommunikati-
on seitens der Unterkunft (67%) 
und des Reiseziels (64%) spielen 
ebenfalls eine wichtige Rolle. 

Wie Köln, Frankfurt und Leipzig auf 
die Corona-Krise reagieren, disku-
tierten die Tourismusverantwortli-
chen der Städte Mitte Juli bei ei-
nem digitalen Round Table. Mit 
einem starken Messegeschäft, vie-
len Geschäftsreisenden und einem 
großen Kulturangebot sind die drei 
Metropolen ähnlich aufgestellt. Bis 

„WIR KONNTEN DEN AUSFALL AN 
GESCHÄFTSREISENDEN DURCH  
PRIVATE AUFENTHALTE AUFFANGEN“ |  
Volker Bremer, Geschäftsführer Leipzig Tourismus und Marketing GmbH
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„W I R  S I N D  N U N  I N  E I N E R  AU F -
B R U C H S T I M M U N G  U N D  P L A N E N 
V E R A N S TA LT U N G E N  U N D  E V E N T S “ |  
Thomas Feda, Geschäftsführer Tourismus+Congress GmbH Frankfurt am Main
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„Wieder Leben in der Stadt“
Wer früher schon regelmäßig Städtereisen unternommen hat, wird das mit weiter fallenden Reisebeschränkungen 
zunehmend wieder tun, sagen Experten. Doch die Bedürfnisse der Gäste haben sich infolge der Pandemie nachhaltig 
gewandelt.

In München füllt sich die Stadt 
wieder, auch mit Gästen aus dem 
Ausland
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Überblick TO U R I S T I K  INFOS ZUM THEMA  www.omnibusrevue.de

„ E V E N T S  U N D  S H O P P I N G  V E R L I E R E N 
A N  R E L E VA N Z  B E I  D E N  G R Ü N D E N 
F Ü R  E I N E  S TÄ D T E R E I S E “ |  
Julian Reif, Vorstandsmitglied und Referent für Forschungsvorhaben, 
Deutsches Institut für Tourismusforschung (DITF) der FH Westküste

©
 D

IT
F 

de
r F

H
 W

es
tk

üs
te

2024/25 hofft Dr. Jürgen Martin 
Amann, Geschäftsführer von 
KölnTourismus, dass die Rheinme-
tropole wieder auf dem touristi-
schen Niveau von 2019 sein wird. 
Bis dahin hat er weniger Veranstal-
tungen auf seiner Agenda. Den 
Fokus legt KölnTourismus derzeit 
auf das Thema Naherholung statt 
wie in der Vergangenheit auf inter-
nationale Märkte. 

Den Ausfall an Geschäftsreisenden 
fast komplett durch Privataufent-
halte auffangen konnte Leipzig: 

„Wir haben im Marketing gezielt 
Menschen aus der Umgebung an-
gesprochen und zu einem Besuch 
animiert“, berichtet Volker Bremer, 
Chef von Leipzig Tourismus und 
Marketing. „Wir leiden noch unter 
Restriktionen. Aber jetzt öffnen 
sich die Städte sukzessive; es ist 
wieder Leben in der Stadt“, freut er 
sich. In Leipzig konzentriere man 
sich auf die Subkultur der Stadt 
und auf das Umland mit den Seen-
landschaften, ein Überbleibsel des 
ehemaligen Braunkohletagebaus in 
der Region. Gruppenreisende sei-

en vor allem wichtig für Leipziger 
Institutionen wie Auerbachs Keller 
oder den Ratskeller, die häufig von 
Social Clubs wie Lions oder Rotary 
sowie von Kirchenvereinen be-
sucht würden. Auch der Leipziger 
Weihnachtsmarkt ziehe jährlich 

viele Busgruppen an. Angesichts 
vieler Großbauvorhaben in den 
kommenden Jahren spielen Besu-
cherlenkung und Parkplatzinfra-
struktur in Leipzig eine große Rol-
le. Dafür habe die Stadt unlängst 
eine neuen Zentralen Omnibus-
bahnhof errichtet. 

Mit internationalen Gästen in Frank-
furt rechnet Thomas Feda wieder 
im vierten Quartal. Der Geschäfts-
führer der Tourismus+Congress 
GmbH Frankfurt am Main warnt 
aber vor Schnellschüssen: „Wir 
sind nun in einer Aufbruchsstim-
mung und planen Veranstaltungen 
und Events. Wir müssen aber Vor-
sicht walten lassen, sonst erleben 
wir eine Bauchlandung.“ 
Internationale Städte- und Kultur-
reisende nach Deutschland locken 
soll die neue Incoming-Kampagne 
„German.Local.Culture.“ der 
Deutschen Zentrale für Tourismus 

(DZT). Eckpfeiler sind Brauchtum, 
Handwerk und Manufakturen, Ku-
linarik, Kultur und Architektur, 

U R L AU B  I N  CO R O N A - Z E I T E N : 
DA S  S I N D  D I E  B E L I E B T E S T E N  S TÄ D T E R E I S E Z I E L E  D E R  D E U T S C H E N



Viele Finanzierungsmodelle sehen 
eine Eigenfinanzierung vor. Das 
geht nicht auf. Wir hoffen auf ein 
verändertes Bewusstsein in der Po-
litik und eine stärkere Lobby“, er-
klärt er.

Die Touristiker sind zuversichtlich, 
dass Städtereisen wieder anziehen 
– sowohl im Business-Sektor als 
auch im Freizeittourismus. „Men-
schen wollen mit Menschen zu-
sammen sein und in kurzer Zeit 
ein sehr dichtes Programm einer 
unbekannten Destination erleben“, 
meint TOM-Vizepräsident Baum-
gärtner. „Das bieten nur die Städ-
te!“ Laut der DITF-Umfrage liegt  
„seine“ Stadt München übrigens 
auf Platz drei nach Berlin und 
Hamburg bei den beliebtesten 
deutschen Metropolen für Städte-
trips: Je sechs Millionen Personen 
planten im vergangenen Sommer 

eine Reise in diese drei Städte. 
Köln, Dresden und die Summe der 
weiteren Großstädte in Bayern 
(Augsburg, Ingolstadt, Regens-
burg, Fürth, Würzburg, Erlangen) 
folgten auf den weiteren Plätzen. 

Welche Städte in Europa die Deut-
schen als potenzielle Reiseziele in-
teressieren, hat das Onlineportal 
Vergleich.org anhand von Google-
Suchanfragen im Juli vergangenen 
Jahres ausgewertet. Auf den ersten 
zehn Plätzen rangieren in der ge-
nannten Reihenfolge: Amsterdam, 
Rom, Paris, Prag und Berlin, Lissa-
bon, Wien, Budapest, Stockholm 
und Athen. Was die Städte in 
Deutschland und Europa für den 
Restart planen und welche Neue-
rungen auf Gruppenreisende war-
ten, hat die OMNIBUSREVUE auf 
den folgenden Seiten für Sie zu-
sammengestellt. akw
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TO U R I S T I K  Überblick

„ E I N  S E H R  D I C H T E S  P R O G R A M M 
E I N E R  U N B E K A N N T E N  D E S T I N AT I O N 
B I E T E N  N U R  D I E  S TÄ D T E “ |  
Clemens Baumgärtner, Vizepräsident Tourismus Oberbayern München
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„ D I E  PA N D E M I E  H AT  G E Z E I G T, 
W E LC H  H O H E N  S T E L L E N W E R T  D E R 
TO U R I S M U S  F Ü R  D I E  S TÄ D T E  H AT “ |  
Dr. Jürgen Amann, Geschäftsführer KölnTourismus GmbH
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aber auch die Landschaft und Na-
tur vor den Toren der urbanen 
Zentren. DZT-Vorstandsvorsitzen-
de Petra Hedorfer sieht hier trotz 
der Pandemie Chancen für das 
Reiseland Deutschland. Sie zitiert 
Studien der European Travel Com-
mission (ETC), wonach Liebhaber 
des Stadtlebens im Februar 2021 
mit 34 Prozent die größte Gruppe 

derjenigen ausmachten, die inner-
halb der nächsten sechs Monate 
wieder unterwegs sein wollten.

Mit 5,2 Millionen Reisen 2020 waren 
Städteziele zudem trotz Pandemie 
das führende Segment im Deutsch-
land-Incoming aus Europa, gefolgt 
von 1,6 Millionen Rundreisen. Und 
auch bei den Reiseabsichten für 
2021 sind die Städte der Touristen-
magnet Nummer eins, zeigen Ana-
lysen des World Travel Monitor 

von IPK International für die DZT. 
Parallel dazu glauben 80 Prozent 
der Befragten, dass Corona zu 
mehr Nachhaltigkeit im Tourismus 
führen wird. 

In München füllt sich die Stadt schon 
jetzt, auch mit Gästen aus dem 
Ausland. „Vor allem ist aber der 
Inlandstourismus gewachsen“, be-
richtet Clemens Baumgärtner, Vi-
zepräsident von Tourismus Ober-
bayern München (TOM). Gäste 
aus dem Inland will München da-

her vorrangig umwerben. Die Be-
werbung des internationalen 
Marktes soll wieder starten, sobald 
die Restriktionen sinken. Der 
Business-Sektor werde sich eben-
falls langfristig verändern. 

Mobilität, Besucherlenkung und die 
„Stadt-Land-Vernetzung“ stehen 
nun in München im Fokus, so 
Baumgärtner. Besonders bei den 
zunehmenden Tagesausflügen ins 
Umland seien Stadt und Land auf-
einander angewiesen. In Arbeits-
kreisen habe man gemeinsam ei-
nen Ausflugsticker entwickelt und 
ein gemeinsames Bergbus-Ange-
bot gestartet. Aufgrund fehlender 

Übernachtungen beträgt der Wert-
schöpfungsverlust aber auch in 
Rosenheim, knapp 60 Kilometer 
südlich von München, rund 15,4 
Millionen Euro für 2020. „Ich gehe 
davon aus, dass die Freude an der 
Stadt schnell wiederkommt“, sagt 
Christina Pfaffinger, Geschäftsfüh-
rerin von Chiemsee-Alpenland 
Tourismus. Rosenheim investiere 
derzeit in Digitalisierung, im Kon-
gresszentrum Rosenheim soll hyb-
rides Tagen angeboten werden. 

Zahlreiche Open-Air-Veranstaltungen, 
Stadtführungen sowie kulinarische 
und kulturelle Angebote sind im 
Eventbereich geplant. Synergien 
für den Stadttourismus erhofft sich 
Pfaffinger auch vom boomenden 
Radtourismus im ländlichen Um-
land. Auf dieses Thema setzt man 
auch in Ingolstadt. „Einen Busi-
nesstourismus wie vor Corona 
wird es erst mal nicht wieder ge-
ben. Wir müssen uns daher stärker 
auf die Individualreisenden fokus-

sieren“, sagt Alexandra Kröner, Lei-
terin der Ingolstadt Tourismus und 
Kongress (ITK) GmbH. Ein neues 
Konzept für den Tagungs- und 
Businesstourismus will sie zusam-
men mit der Katholischen Univer-
sität Eichstätt-Ingolstadt erstellen. 
Mit dem in Bau befindlichen Kon-
gresszentrum steht Ingolstadt aber 
in den Startlöchern und lädt im 
nächsten Jahr zum ersten Wissen-
schaftskongress in die Donaustadt. 

Ein Gutes habe die Krise auch gehabt, 
so Kröner: Angesichts der zuneh-
menden Leerstände in der Stadt sei 
die enorme Bedeutung des Touris-
mus deutlich geworden: Die Städte 
müssten sich mehr denn je als at-
traktive Erlebnisräume entwickeln 
und vermarkten, damit Menschen 
in die Städte kommen und dort 
konsumieren. Das sieht auch 
Amann von KölnTourismus so: 
„Die Corona-Pandemie hat ge-
zeigt, welch hohen Stellenwert der 
Tourismus als Wirtschaftsfaktor 
und Jobmotor für die Städte hat. In diese Städte zieht es die Deutschen laut einer Umfrage im eigenen Land
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Das Highlight für Berlin-Be-
sucher dürfte in diesem Jahr 
das neue Humboldt Forum 

sein, das am 20. Juli mit sechs Aus-
stellungen eröffnete. In den ersten 
100 Tagen ist der Ort für Kunst, 
Kultur und Wissenschaft kosten-
frei zu erleben. 
Neu in Berlin ist auch der Muse-
umssonntag: Jeden ersten Sonntag 
im Monat ist der Museumseintritt 
kostenlos. Tipp: Bis 31. Oktober 
zeigen 85 Künstler im Techno-

Club Berghain in der Ausstellung 
„Studio Berlin“ zeitgenössische Fo-
tografie, Skulpturen, Malerei, Vi-
deo, Sound, Performances und In-
stallationen. Hinzu kommt in der 
Halle am Berghain bis 26. Septem-
ber die Lichtkunst-Ausstellung 
„Berl Berl“. Neu und dauerhaft zu 

besuchen ist das Lichtmuseum 
„Dark Matter“ in Lichtenberg. Auf 
1000 Quadratmeter Ausstellungs-
fläche erwarten Besucher kleine 
Lichtkompositionen, begehbare 
interaktive Objekte und audiovisu-
elle Lichtshows mit 3-D-Soundsys-
tem. Am 22. September findet da-

rüber hinaus die Welt-
premiere der neuen Arise 
Grand Show im Fried-
richstadt-Palast Berlin 
statt. ivisitberlin.de

„Vorhang auf!“, heißt es ab Septem-
ber auch wieder für die Musicals 
und Shows von Stage Entertain-
ment in Hamburg. Die Premiere 
des Musicals „Wicked“ macht am 
5. September im Stage Theater 
Neue Flora den Anfang. Disneys 
„Der König der Löwen“ nimmt am 
2. Oktober wieder den Spielbetrieb 
auf, gefolgt von „Tina – Das Tina 
Turner Musical“ am 10. Oktober. 
Bis Ende November folgen weitere 
Shows und mit Disneys „Die Eis-

Urban, grün und aktiv
Was die beliebtesten Reiseziele für Städtetrips innerhalb Deutschlands an Neuigkeiten zu bieten haben und wie sie 
sich in Pandemiezeiten auch auf Gruppenreisende einstellen, lesen Sie in der großen Übersicht.

Berlin-Highlight: Mitte Juli  
eröffnete das neue Humboldt  
Forum mit sechs Ausstellungen 

A B S E P T E M B E R S O L L E N D I E G R O S S E N 
S H O W P R O D U K T I O N E N U N D M U S I C A L S 
W I E D E R A N D E N S TA R T G E H E N
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TO U R I S T I K  Attraktionen

königin“ eine zweite Premiere. 
Hamburg hat aber noch mehr zu 
bieten: So steht das Ensemble 
„Speicherstadt und Kontorhaus-
viertel mit Chilehaus“ seit 2015 auf 
der Liste des UNESCO-Welterbes. 
Am besten lässt sich die verwinkel-
te Speicherstadt zu Fuß oder bei 
einer Fleetfahrt vom Wasser aus 
erkunden.
iwww.hamburg-tourism.de/buchen  

Im Botanischen Garten in München 
öffnete kürzlich das neue Biotopia-
Lab. Es bietet eine Laborküche und 
Workshops zu Bio- und Umwelt-
wissenschaften, Angebote für 
Schulklassen, Events und Pop-up-
Ausstellungen. Das Lab gibt einen 
Vorgeschmack auf das Biotopia-
Naturkundemuseum Bayern, das 
derzeit als Erweiterung des Muse-
um Mensch und Natur geplant 

wird. Nach zweijährigen Renovie-
rungsarbeiten öffnete zudem die 
Glyptothek, Münchens ältestes öf-
fentliches Museum, Ende März 
wieder. Und ab Oktober begrüßt 
das Münchner Volkstheater seine 
Gäste an neuer Wirkungsstätte im 
Schlachthofviertel. Ende des Jahres 
folgt dann ein weiteres Kulturhigh-
light: Das Deutsche Museum 
schließt seine erste Renovierungs-

phase ab. 19 neue Dauerausstellun-
gen auf rund 20.000 Quadratme-
tern werden dann zu sehen sein. 
Zu den Hinguckern gehört ein 
überdimensionaler Menschenkör-
per in der Abteilung Gesundheit. 
Die neue Dachterrassenbar „Frau 
im Mond“ ist von der Raumfahrt-
ausstellung gleich nebenan inspi-
riert und wird eine spektakuläre 
Aussicht über München und die 

„Vorhang auf!“ heißt es wieder ab September für die Musicals und Shows in Hamburg Im Botanischen Garten in München wartet das neue Biotopia-Lab mit Laborküche
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P R - S P E C I A L  Henkell & Co. Sektkellerei KG

Henkell Freixenet – 
ein prickelnder Ausflug in die Sektwelt!

Wie wird Sekt eigentlich hergestellt?
Wer das schon immer wissen woll-
te, kann sich bei einer Führung 
durch eine der bedeutendsten Kel-
lereien Deutschlands in die Ge-
heimnisse der Herstellung einwei-
hen lassen:

Lassen Sie sich beeindrucken vom 
historischen Marmorsaal im Roko-
kostil, von den über 200.000 Liter 
großen Sektfässern in den sieben 
Stockwerke tiefen Weinkellern und 
der Sektmanufaktur im modernen 
gläsernen Kubus. Erleben Sie die 

Sektherstellung live und hautnah 
mit anschließender Verkostung er-
lesener Sektvariationen. 

Henkell Freixenet als weltweit füh-
render Schaumweinhersteller steht 
sowohl für die meistexportierte 
deutsche Sektmarke, Henkell, als 
auch für die Gruppe mit renom-
mierten Mar-
kenspezialitäten 
wie Cava, Sekt, 
Prosecco, Cré-
mant, Champa-
gner sowie ein 
attraktives An-
gebot an Wein 
und Spirituosen. 
Alle, die am En-
de auf den Ge-

schmack gekommen sind, können 
im Henkell Freixenet Shop weiter 
auf Entdeckungsreise gehen – das 
riesige Angebot europäischer Sekt-
kultur und internationaler Spezia-
litäten ist hier einzigartig!

Termine: nach Vereinbarung unter 
willkommen@henkell-freixenet.com 

›Henkell & Co. Sektkellerei KG 
Biebricher Allee 142 
65187 Wiesbaden 
Tel.: 0611/63-0 
willkommen@henkell-freixenet.com 
iwww.henkell-freixenet.com

KO N TA K T
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Die Vorweihnachtszeit lässt sich in Hessens 
Landeshauptstadt besonders gut erleben. 
Strahlend hell erleuchtete Lilien, die dem 

Wiesbadener Stadtwappen entliehen sind, wei-
sen Ihnen den Weg zu den verschiedenen Quar-
tieren, in denen sich entspannt shoppen und 
schlemmen lässt. Sinnliches und genussvolles 
Erleben steht auch bei den vielfältigen kulturel-
len Angeboten unserer Stadt im Mittelpunkt, 
und ein Bummel entlang der großen Einkaufs-
straßen und durch die verwinkelten Altstadt-
gässchen mit ihren individuellen und originellen 
Läden und Geschäften verspricht jede Menge 
Inspiration und Shopping-Vergnügen. Etwas 
ganz Besonderes ist auch der Weihnachtsbaum, 
der alljährlich das Foyer 
des Kurhauses Wiesbaden 
schmückt. Der Baum be-
steht aus 2.000 Weihnachts-
sternen – ein wahrlich 
prachtvoller Anblick!

Wiesbadener Lilien
Über die Stadt geleiten die märchenhaft be-
leuchteten „Wiesbadener Lilien“ bei einem 
Bummel durch die Einkaufsquartiere und laden 
dazu ein, Geschäfte zu entdecken, um passende 
Geschenke für seine Liebsten oder auch sich 
selbst zu finden. Zu einer gemütlichen Pause 
mit Glühwein oder prickelnder Frische verführt 
der Henkell Freixenet Shop in der Biebricher 
Allee, der freitags und samstags bis 21 Uhr ge-
öffnet hat.

Wiesbaden – mehr zu entdecken
Besuchen Sie Wiesbaden mit Ihrer Gruppe zur Weih-
nachtszeit beispielsweise mit einem Abstecher in 
die Sektkellerei Henkell Freixenet und genießen Sie 
den Lichterglanz bei einem geführten Rundgang 
mit Köstlichkeiten über den Sternschnuppen Markt. 

Wussten Sie ...
... dass die Advents- und Weih-
nachtslieder vom Carillon, das in 
etwa 65 m Höhe im Hauptturm der 
Marktkirche untergebracht ist, aus 
49 Bronzeglocken besteht, von de-
nen die größte 2,2 Tonnen und die 
kleinste 13 kg wiegt?

Wussten Sie …
… dass die wunderbare weihnacht-

liche Atmosphäre in der Landeshauptstadt 
durch 21 große und 75 kleine in sich leuchtende 
Lilien entsteht? Die Stimmung wird zusätzlich 
durch Lichterketten und leuchtende Sterne er-
gänzt, die die zahlreichen Bäume der Wiesbade-
ner Innenstadt schmücken. Erleben Sie die Stadt 
aus Lichtern.

KO N TA K T

›Wiesbaden Congress & Marketing GmbH 
Gruppenabteilung  
Friedrichstraße 6, 65185 Wiesbaden 
Tel. +49 611 1729-702 oder -703 
gruppen@wicm.de 
iwww.wiesbaden.de/reiseplaner

Wiesbaden Congress & Marketing GmbH D E S T I N AT I O N

W I E S B A D E N  K U LT U R H I G H L I G H T S  2021/22

›Museum Wiesbaden

• Alles! 100 Jahre Jawlensky in Wiesbaden, 17.09.2021 bis 27.03.2022

• Jugendstil, Schenkung F. W. Neess, Dauerausstellung 

• Wasser im Jugendstil, 13.05.2022 bis 23.10.2022 

›Hessisches Staatstheater Wiesbaden

• Internationale Maifestspiele, 01.05.2022 bis 31.05.2022 

›Museum Reinhard Ernst

• Präsentation abstrakter Kunst, Neueröffnung Herbst 2022

Save the Date:  

Sternschnuppen Markt: 

23.11. bis 23.12.2021

22.11. bis 23.12.2022
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TO U R I S T I K  Attraktionen

Isar bieten. Filmfans erwartet in 
der Bavaria Filmstadt im Süden 
von München die neue Outdoor-
Lounge „Filmkulisse“, die zu einer 
Reise durch den Drehort Bayern 
einlädt. In Münchens einzigem 
4-D-Kino zeigt die Filmstadt auch 
einen neuen Fi lm:  „ Moglis 
Dschungel-Abenteuer“. Ganz Bay-
ern in einem Überflug erkunden 

Besucher seit Juli bei TimeRide 
München – und das im virtuellen 
Pfauenwagen, den einst König 
Ludwig II. persönlich ersann. 
iwww.muenchen.travel

Digitalisierung ist in Köln 
das Gebot der Stunde. 
Im Wallraf-Richartz-
Museum wartet mit „Ri-
cardas Geheimnis“ auf 

Kunstfans ab zwölf Jahren ein kos-
tenloses Spielabenteuer mit analo-
gen und digitalen Monstern, Teu-
feln und Heiligen. Mit Mini-Kon-
sole und Kopfhörer ziehen die 

Spieler durch das Mittelalter und 
entdecken dabei Kunstwerke wie 
Lochners „Madonna“, den Georgs-
altar und Dürers „Pfeifer und 
Trommler“. Seit Mitte Juni bietet 
zudem TimeRide wieder geführte 
VR-Stadtrundgänge durch die In-
nenstadt. Gäste können mit Virtu-
al-Reality-Brillen an zentralen Or-
ten in virtuelle Szenerien der 

T I M E R I D E B I E T E T I N M Ü N C H E N U N D 
KÖ L N E I N E V I E L FA LT A N N E U E N 
V I R T UA L R E A L I T Y - E R L E B N I S S E N

Seit Mitte Juni bietet TimeRide wieder geführte VR-Stadtrundgänge in Köln  Ab September zeigt die Dresdner Gemäldegalerie Alte Meister eine große Vermeer-Ausstellung 
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P R - S P E C I A L  Deggendorf

DEGGENDORF – vom Berg bis zum Fluss ein Genuss

Egal ob in der Innenstadt, im 
Wald oder an der Donau: 

Deggendorf bietet vielfältige Erleb-
nisse für jeden – und das alles im 
Stadtgebiet.

KULTUR & GESCHICHTE
Eine Stadt mit Geschichte, die Sie 
im Kulturviertel erleben und entde-
cken können. Hier finden Sie auch 
einen kostenlosen Busparkplatz, 
von dem aus Sie anschließend eine 
Vielzahl an Sehenswürdigkeiten 
fußläufig erreichen können. 

ERLEBEN & ENTDECKEN
Entdecken Sie bei einer spannen-
den Stadtführung eine Reise in die 
Vergangenheit und gewinnen Sie 
einen besonderen Eindruck von 

der schönen Donaustadt, denn die 
Gästeführer machen in verschiede-
nen Themenstadtführungen längst 
vergangene Zeit wieder lebendig.

FREIZEIT & KULINARIK
Mit rund 6.000 Quadratmetern 
Grünfläche lädt der Donaupark 
mit Strandbar zum Flanieren und 
Entspannen ein. 
Erleben Sie traditionelle und kuli-
narische Besonderheiten: Bekannt 
als „Knödelstadt“ zählt Deggendorf 
zu den 100 Genussorten in Bayern. 
Lassen Sie sich in den zahlreichen 
Gasthöfen im Stadtgebiet von den 
bayerischen Traditionen überzeu-
gen.

Ob in Sport, Freizeit oder Kulina-
rik – GENUSS wird in Deggendorf 
großgeschrieben.

›Tourist Information  
Deggendorf 
Oberer Stadtplatz 1 
94469 Deggendorf 
Tel. +49 991 2960 535 
tourismus@deggendorf.de 
ideggendorf.travel

KO N TA K T
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2.000-jährigen Stadtgeschichte 
eintauchen und sie so mit dem 
heutigen Stadtbild Kölns verglei-
chen. Die Erlebnistouren wurden 
als Antwort auf die Corona-Krise 
erstmals im Sommer 2020 angebo-
ten. Ab Ende August startet Time-
Ride außerdem eine neue Zeitreise 
ins Köln der goldenen Zwanziger. 
Und auch zu Wasser lässt sich Köln 

gut erkunden: 16 Anlegestellen ste-
hen für Panorama-, Ausflugs- und 
Eventfahrten zur Verfügung.
iwww.koelntourismus.de 

Das geringste Übernachtungsminus 
unter den deutschen Großstädten 
verzeichnete im Corona-Jahr 2020 
übrigens Dresden. Für Genuss- 
und Aktivreisende bietet sich eine 

Kombination mit dem umgeben-
den Elbland an. Seit April gibt es 
einen neuen Audioguide für den 
Sächsischen Weinwanderweg. 
Auch die Weinfeste in Meißen und 
Radebeul, dieses Mal am ersten 
Oktoberwochenende, sind vorbe-
reitet. Beim „Dresden Open Air – 
Kultursommer 2021“ sind bis Ok-
tober überwiegend Kulturveran-

staltungen unter freiem Himmel 
geplant. Seit April ist im Dresdner 
Residenzschloss, anderthalb Jahre 
nach dem Einbruch in das histori-
sche Grüne Gewölbe, auch die zer-
störte Vitrine im Juwelenzimmer 
wieder instandgesetzt. Vom 10. 
September bis 2. Januar ist darüber 
hinaus die Ausstellung „Johannes 
Vermeer. Vom Innehalten“ im 

Kleinod in Augsburg: Die Fuggerei ist die älteste Sozialsiedlung der Welt Bis 3. Oktober wurde die Landesgartenschau in Ingolstadt verlängert
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Mindelheim P R - S P E C I A L

Kultur und Lebensfreude im Allgäu

Romantische Altstadt 
Die Bürgerhäuser entlang der 
Maximilianstraße mit ihrem viel-
fältigen Warenangebot und der 
zentrale Marienplatz laden zum 
Flanieren ein, vom Erker des Rat-
hauses grüßt der einstige Stadtherr 
Georg I. von Frundsberg, die hei-

meligen Gassen entlang der 
Stadtmauer bieten unerwartete 
Ein- und Ausblicke und die vielen 
Tore und Türme zeugen von der 
einstigen Wehrhaftigkeit.

Stadtführungen
Ob Frauen im Mittelalter, Sünder 

Barockkrippe mit 80 rund einen 
Meter hohen Figuren und der feine 
Weihnachtsmarkt am Kirchplatz 
lassen Brauchtum lebendig werden.

Ältestes Christkind um 1300

›Tourist-Information  
Mindelheim 
Maximilianstraße 26  
87719 Mindelheim 
Tel. 08261 9915-160  
Fax 08261 9915-872  
E-Mail: touristinfo@mindelheim.de 
iwww.mindelheim.de

KO N TA K T

Mindelheim im Unterallgäu ist ein Kleinod historischer Städte.

und Söldner, Sprichwörter und Re-
dewendungen oder Spezialführun-
gen zu Krippen oder zum Advent – 
Mindelheimer Stadtführungen sind 
außergewöhnlich, manchmal kurios 
und bei Bedarf auch barrierefrei 
durchführbar.

Weihnachtszeit
Klein und fein präsentiert sich 
Mindelheim zur Advents- und 
Weihnachtszeit. Das Schwäbische 
Krippenmuseum – eines von sechs 
Museen der Stadt –, die einzigartige 
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Winckelmann-Forum der Gemäl-
degalerie Alte Meister im Semper-
bau am Zwinger geplant. Im Zent-
rum der Ausstellung steht das 
Dresdner Bild „Brieflesendes Mäd-
chen am offenen Fenster“, das nach 

vierjähriger Restaurierung erst-
mals der Öffentlichkeit präsentiert 
wird. Neun weitere Gemälde Ver-
meers, die eine enge Beziehung zu 
diesem Bild haben, reisen aus ganz 
Europa und den USA an. Vermeers 
Gesamtwerk ist mit nur etwa 35 
bekannten Werken sehr klein.
iwww.dresden.de/gruppenreisen 

Das junge UNESCO-Welterbe „Augs-
burger Wassermanagement-Sys-
tem“ und die 2.000 Jahre alte Ge-
schichte der von den Römern ge-
gründeten Renaissancestadt, 

Namen wie Fugger, Mozart und 
Brecht sowie Denkmäler der In-
dustriekultur locken nach Augs-
burg. Bis Ende November widmet 
sich das Maximilianmuseum in 
einer Sonderausstellung dem 

Augsburger Stiftungs-
wesen. Anlass dazu gibt 
das 500-jährige Jubilä-
um der Fuggerschen 
Stiftungen, zu denen 

auch die Fuggerei – die älteste So-
zialsiedlung der Welt – gehört. Was 
Wolfgang Amadé Mozart und sein 
Augsburger „Bäsle“ im Oktober 
1777 an eher nicht sehr Jugendfrei-
em trieben, vermittelt am neu ge-
stalteten Mozarthaus und an weite-
ren Stationen eine Mozart-App. 
Mit Tonbildern, Bilddaten und 
Augmented-Reality-Elementen 
führt sie zu 17 Mozartstätten. Eine 

neue Wanderbroschüre der Regio 
Augsburg Tourismus GmbH ver-
mittelt neben Touren im „Natur-
park Augsburg – Westliche Wäl-
der“ oder im „Wittelsbacher Land“ 
auch Stadtspaziergänge in der 
drittgrößten Stadt Bayerns. Sie 
führen beispielsweise zu Sehens-
würdigkeiten der Fugger, Mozarts 
oder des in Augsburg geborenen 

N E U E M A R K TS E G M E N T E S O L L DA S 
I N K LU S I O N S H OT E L „E I N S M E H R“ I N 
AU G S B U R G E R S C H L I E S S E N

Mit der neuen „LauschtourApp“ können Gäste Fürth auf eigene Faust erkunden 

Auf Tuchfühlung mit König Ludwig II. gehen Be- sucher der Bayerischen Landesausstellung „Götterdämmerung II – Die letzten Monarchen“
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P R - S P E C I A L  Ingolstadt

Öffentliche Stadtführungen 

Folgen Sie unseren Gästeführern 
und -führerinnen auf einen in-

formativen und gleichsam unter-
haltsamen Spaziergang durch zwölf 
Jahrhunderte bewegter Stadtge-
schichte. Entlang des Weges erwar-

ten Sie die wichtigsten Sehenswür-
digkeiten der Donaustadt, bedeut-
same historische Stätten und 
geheimnisvolle Orte. Spüren Sie 
den Atem der Geschichte, hören Sie 
von ungewöhnlichen Bräuchen und 

Begebenheiten und lernen Sie be-
rühmte Persönlichkeiten kennen, 
die der Donaustadt ihren Stempel 
aufgedrückt haben. Zwischen den 
zahlreichen historischen Schätzen 
und der dynamischen Gegenwart 

bauen Ihnen unsere Gästeführer 
und -führerinnen thematische Brü-
cken, die Sie überraschen werden!
Eine Vielzahl von anderen Füh-
rungen finden Sie auf unserer 
Homepage.
iwww.ingolstadt-tourismus.de

Tickets gibt es direkt bei der Tou-
rist Info am Rathausplatz oder un-
ter www.ticket-regional.de.

Die Ingolstadt Tourismus und 
Kongress GmbH wünscht Ihnen 
viele erlebnisreiche Stunden bei 
Ihren Entdeckungsreisen durch In-
golstadt an der Donau.

›Tourist Information am 
Rathausplatz 
Moritzstraße 19 
85049 Ingolstadt 
Telefon 0841/305-3030 
Telefax 0841/305-3039

KO N TA K T
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Bertolt Brecht. Geplant ist auch ei-
ne Augmented-Reality-Tour für 
Stadterkundungen. Bei Tagungen 
und Kongressen soll sich die zu-
letzt erhöhte Bettenzahl mittelfris-
tig positiv auf die Region auswir-
ken. Neue Marktsegmente soll das 
Inklusionshotel „Einsmehr“ mit 
mehr als 140 Betten ansprechen. 
iwww.augsburg-tourismus.de  

Den Radtourismus in der Region zwi-
schen Neuburg und Kelheim, Pfaf-
fenhofen und Eichstätt bewirbt die 
Ingolstadt Tourismus und Kon-
gress GmbH (ITK) in diesem Jahr. 
So verbindet die neue Biergärten-
Radtour 15 Lokalitäten in der 
Stadt. Der Ingolstädter Radlpass 
dient als Stempelheft. Ist es voll, 
wird es in der Tourist-Information 

gegen eine Urkunde und ein 
Geschenk getauscht. Tipp: 
Mithilfe eines Fahrrad-Si-
mulators und eines fest 
montierten Tourenrads las-
sen sich einzelne Radtouren 
auch virtuell im „Pavillon 
der Region“ auf der Landes-
gartenschau Ingolstadt befahren. 
Noch bis 3. Oktober findet die Blu-
menschau statt. Für das Freigelän-
de wurde die Besucherobergrenze 
im Juli auf 8.000 Personen erhöht. 

Ein Ampelsystem informiert in Echt-
zeit über die Geländeauslastung. 
Neben der Edeka-Bühne wird die 
Bühne auf der Apfelbaumwiese be-
spielt. Die Kontaktdatenerfassung 
und Zuweisung der Sitzplätze er-
folgen vor Ort immer 30 Minuten 
vor Veranstaltungsbeginn. Über-
dies beleben Mitmachaktionen so-
wie Walk-Acts das Gartenschauge-
lände. Seit Juni bietet der Markt im 
Stadtlabor Gartenschau-Besuchern 
Kunsthandwerk und regionale 

Produkte. Im Gelände der Landes-
gartenschau befinden sich fünf 
Gastronomiestandorte. Auch Füh-
rungen über das Gartenschauge-
lände werden angeboten.
iwww.ingolstadt-tourismus.de  
iingolstadt2020.de/busreisen 

Das UNESCO-Welterbe mit Dom, Stei-
nerner Brücke und mittelalterli-
cher Altstadt begeistert Regens-
burg-Besucher seit jeher. Zusätz-
lich will die Regensburg Tourismus 
GmbH (RTG) mit der Agentur 
TourCert ab 2022 die ganze Stadt 
als nachhaltiges Reiseziel zertifi-
zieren. Noch bis 16. Januar 2022 
lockt zudem die Bayerische Lan-
desausstellung 2021 „Götterdäm-

Eine Bildergalerie 
zum Thema finden Sie online unter
www.omnibusrevue.de/mediathek

Auf Tuchfühlung mit König Ludwig II. gehen Be- sucher der Bayerischen Landesausstellung „Götterdämmerung II – Die letzten Monarchen“
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Passau: Kleinstadt mit geballtem Charme
Barocke Bauten und grüne Fluss

ufer, einzigartige Schätze in 
Museen und Genuss pur in den 
Biergärten: Die Kleinstadt Passau 
nimmt es in Sachen Freizeitange
bot locker mit den Großen auf. 
Die enorme Lebensqualität der 
DREI_FLÜSSE_STADT zieht ei
nen schnell in ihren Bann. 

Bei einem Stadtrundgang entdeckt 
man zahlreiche Besonderheiten. 
Der stolze Dom St. Stephan zum 
Beispiel birgt die größte Domorgel 
der Welt. Dieser Prachtbau mit den 

blaugrünen Kuppeln bildet den 
Mittelpunkt der historischen Alt
stadt.

Ebenfalls einzigartig: der Zusam
menfluss von Donau, Inn und Ilz 
an der Ortspitze. Drei Flüsse aus 
drei Himmelsrichtungen treffen 
sich hier und fließen gemeinsam in 
die vierte Richtung weiter. Von 
oben bestaunt man dieses Natur
spektakel von der Batterie Linde. 
Diese Aussichtsplattform gehört 
zur Burg Veste Oberhaus, die hoch 
über der Altstadt thront.

›Stadt Passau –  
Tourist-Information 
Rathausplatz 2 
94032 Passau 
Tel.: 0851/396-610 
tourist-info@passau.de 
itourismus.passau.de

I N F O R M AT I O N E N

 O M N I B U S R E V U E  spezial  9.2021  13



  ANZEIGE

radrevier.ruhr - RevierRouten erfahren auf über 1.200 Radlkilometern

D E S T I N AT I O N  Ruhr Tourismus GmbH 

100-jähriges Jubiläum des Museums Folkwang 2022
Das Museum Folkwang in Essen feiert 2022 sein 
100-jähriges Bestehen. Die Anfänge des Muse-
ums reichen bis ins Jahr 1901 zurück, als Karl 
Ernst Osthaus begann, eine private Sammlung 
von Kunstwerken anzulegen. Heute gehört das 
Museum zu den wegweisenden Häusern für zeit-
genössische Kunst und Kultur. Seine offizielle 
Gründung im Jahr 1922 feiert das Folkwang Muse-
um mit zwei herausragenden Ausstellungen gro-
ßer Künstler*innen: „Renoir, Monet, Gauguin – 
Bilder einer fließenden Welt. Die Sammlungen 
von Kojiro Matsukata und Karl Ernst Osthaus“ 
vom 6. Februar bis 15. Mai 2022 und „Expressio-
nisten am Folkwang. Entdeckt – Verfemt – Gefei-
ert“ vom 20. August 2022 bis 8. Januar 2023.

Wiedereröffnung des Gasometers Oberhausen 2021 
Nach umfangreichen Sanierungsarbeiten eröff-
net der Gasometer Oberhausen noch in diesem 
Jahr mit der Ausstellung „Das zerbrechliche Pa-
radies“. In der Ausstellung wird die fragile 
Schönheit des Planeten Erde gezeigt und der 
Einfluss des Menschen darauf. Der besondere 
Ausstellungsraum im Gasometer wird durch 
3D-Technik Schauplatz von hautnah erlebbaren 

Kickstart Kultur – die Highlights der 
schönen Künste im Ruhrgebiet
Aus Kohle wird Kunst, aus Industrie wird Industriekultur – von umfunktionierten ehemaligen Industrieanlagen 
bis zu modernen Kunstmuseen: die Höhepunkte der kulturellen Vielfalt im Ruhrgebiet.

Dschungelabenteuern, bei denen Besucher in 
verschiedene Rollen schlüpfen können. Auch 
der ökologische Fußabdruck des Menschen 
wird thematisiert. Der Höhepunkt ist die 20 
Meter große Erdkugel, die im Raum hängt und 
auf die Allaufnahmen des blauen Planeten pro-
jiziert werden.

Extraschicht
Das KulturFestival Extraschicht verwandelt alte 
Industrieanlagen zu den Spielstätten moderner 
Kultur. Von Theater über Musik, Comedy und 
Sonderführungen bis hin zu Akrobatik und Feu-
erwerk: rund 500 Events an 50 Spielorten in 24 
Städten locken jedes Jahr am letzten Samstag im 
Juni Nachtschwärmer aller Art in die Metropole 
Ruhr. Mit einer Eintrittskarte können Gäste alle 
Orte besuchen und mit dem öffentlichen Nah-
verkehr oder den Shuttlebussen von Location zu 
Location fahren. Es gibt ein vielfältiges Programm 
zum Staunen, Anschauen und Mitmachen.

Ruhrtriennale 2021/2022/2023
Mit einer bunten Mischung aus Musik und 
Theater, Schauspiel und Tanz, Literatur und 
Dialog geht die Ruhrtriennale – Festival der 

Künste 2021 an den Start. Vom 14. August bis 
zum 25. September stehen auf neun verschiede-
nen Spielorten in den Städten Duisburg, Bochum, 
Essen und Gladbeck unter anderem Konzerte, 
Musiktheater, Schauspiele und Tanz-Perfor-
mances auf dem Programm. Intendantin ist die 
Schweizer Theaterregisseurin Barbara Frey, sie 
wird das Festival der Künste auch in 2022 sowie 
2023 inszenieren.

Urbaner Aktivurlaub
Nicht nur Kunstinteressierte erwartet im Ruhr-
gebiet eine Vielzahl an Möglichkeiten. Mit ei-
nem breiten Angebot an Rad- und Aktivurlaub 
wie zum Beispiel dem radrevier.ruhr bietet es 
auch sportlich Begeisterten eine Vielzahl an 
Aktivitäten.

KO N TA K T

›Ruhr Tourismus GmbH 
Centroallee 261 
46047 Oberhausen 
Tel. +49 (0)208 899 59-125 
iwww.ruhr-tourismus.de
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Gasometer Oberhausen
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Recklinghausen D E S T I N AT I O N

M it ihrer historischen Altstadt und 
vom Wallring umgeben spiegelt 
Recklinghausen noch heute mittelal-

terliche Stadtstrukturen wider und ist gleich-
zeitig Mittelpunkt des urbanen Lebens im 
Vestischen Kreis.
Die über die Landesgrenze hinaus bedeutenden 
Ruhrfestspiele, die unterschiedlichen Museen 
und vielfältigen Veranstaltungen prägen Reck-
linghausen mittlerweile in gleicher Weise wie 
die Industriekultur vergangener Zeiten. 
Recklinghausen hat seit eh und je das gewisse 
Extra. Nicht umsonst gilt Recklinghausen im 
Revier als die „etwas andere Ruhrgebietsstadt“: 
Die wunderschöne Altstadt rund um den 
Marktplatz lädt zum Shoppen, Schlemmen und 
Verweilen in der „Guten Stube“ ein. Sehenswert 
sind: die Kirche St. Peter (13. Jh.), die Stadtmau-
er (14. Jh.), die Ackerbürger-, Fachwerk- und 
Bürgerhäuser sowie das Rathaus. 

Recklinghausen entdecken
Recklinghausen – zwischen  
Münsterland und der Metropole 
Ruhr – ist heute das Zentrum  
für Handel und Dienstleistung,  
Kultur und Bildung.

Rund um die „Gute Stube – Altstadt Reckling-
hausen“ lohnt ein Besuch des alten Kirchplatzes 
in Suderwich oder im Hochlarer Dorf. Von dort 
geht es auf der Route der Industriekultur über 
den Stadthafen und das Museum „Strom & Leben“ 
zur Halde Hoheward mit einem Rundum-Panora-
ma-Blick übers Revier. Zahlreiche Ausflugs ziele 
ermöglichen abwechslungsreiche Touren. 
Neben den Ruhrfestspielen mit ihren zahlrei-
chen Gastspielen hochrangiger Bühnen des In- 
und Auslands, ist der Veranstaltungskalender 
das Jahr über prall gefüllt. Regelmäßige und 
vielbesuchte Veranstaltungen in Recklinghau-
sen sind der Rosenmontagszug, die Palmkir-
mes, das Hafenfest und das kulinarische Wirte-
fest „Zu Gast in Recklinghausen“ vor der Kulisse 
des Rathauses. Weit über die Grenzen hinaus 
bekannt ist Ende Oktober die Veranstaltung 
„Recklinghausen leuchtet“ mit der großen Video-
projektion auf das Rathaus. Die zahlreichen be-
leuchteten Gebäude in der Altstadt sorgen für 
eine ganz besondere Stimmung, die jährlich 
viele tausend Besucher anlockt. Kurzum: Reck-
linghausen, ein Besuch, der sich lohnt!

KO N TA K T

›Stadt Recklinghausen 
Stadtmarketing und Tourismus 
Tel.: 02361 505050 
tourismus@recklinghausen.de 
iwww.recklinghausen.de
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Altstadtmarkt Recklinghausen 

T I P P

›Vor dem Besuch der 
Altstadt lohnt sich ein 
Stopp im Trainings-
bergwerk Reckling-
hausen. Hier kann 
man Grubenluft 
schnuppern – und 
egal ob Erkundungstour oder Erlebniswelt: Auf 
den Spuren der Kumpel kommt jeder auf seine 
Kosten. Angeboten werden Führungen ab neun 
Euro pro Person. Infos und Buchungen: 
iwww.trainingsbergwerk.de

Fachwerkhaus in der „Guten Stube“

Stadthafen Recklinghausen

Rathaus während  
„Recklinghausen leuchtet“ 
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merung II – Die letzten Monar-
chen“ ins Haus der Bayerischen 
Geschichte am Donaumarkt. Sie 
zeigt die Lebenswege der letzten 
Monarchen vor der Revolution 
1918: Kaiserin Elisabeth von Ös-
terreich, der bayerische König 
Ludwig III., Kaiser Wilhelm II. 
und das russische Zarenpaar. Mit 
Schloss Thurn und Taxis gibt es 
sogar einen originalen Schauplatz 
der Zeit zu besichtigen. Senioren, 
Schwerbehinderte und Gruppen 
ab 15 Personen erhalten ermäßig-
ten Eintritt. Die Stadt Regensburg 
bietet auch ein Begleitprogramm 
mit Führungen, Konzerten, Fil-
men und Ausstellungen.
itourismus.regensburg.de

In Fürth werden Stadtspaziergänge 
seit Juni wieder angeboten. Mit der 
neuen Gratis-„LauschtourApp“ 
können Besucher die Kleeblatt-
stadt auch auf eigene Faust erkun-
den. Der digitale Hörspaziergang 
dauert 75 Minuten und ist 2,7 Ki-
lometer lang. Nahezu barrierefrei 
begeben sich Zuhörer auf die Spu-
ren von Deutschlands erster Eisen-

bahn und tauchen ins 
jüdische Fürth ein, das 
einst als „fränkisches 
Jerusalem“ galt. Die 
Tour beginnt am Cen-

taurenbrunnen am Bahnhofplatz, 
führt über das Rathaus, den Stadt-
park, das Stadttheater und endet 
am Grünen Markt. Auf die vier 
großen Museen und den Alten Jü-
dischen Friedhof, die nicht direkt 
an der Route liegen, weisen Info-
marker auf der digitalen Tourkarte 
hin. Auch per GPS kann die App 
durch die Stadt führen. Die Inhalte 

werden offline gespeichert, sodass 
keine Internetverbindung nötig ist.
iwww.tourismus-fuerth.de

Anlässlich des 300. Todestages des 
Würzburger Hofbaumeisters und 
fürstbischöflichen Stadt- und Land-
baumeisters Joseph Greissing hat 
Congress-Tourismus-Würzburg 
(CTW) sechs thematische Stadt-
rundgänge aufgelegt. Sie befassen 
sich mit dem Würzburger Stadtbild 
nach dem Dreißigjährigen Krieg, 
der Würzburger Barockbaukunst, 
mit Greissings Leben, seinen Bau-

werken und den Architekten des 
UNESCO-Weltkulturgutes Resi-
denz. Weitere Führungen stellen die 
Alte Mainbrücke, die Würzburger 
Weingüter sowie die Bäcker in frü-
heren Zeiten in den Mittelpunkt. 
Im Prospekt „Wandern und Garten-
kunst rund um Würzburg“ werden 
zudem acht bis zu 14 Kilometer lan-
ge Wandertouren außerhalb der 
Stadt vorgestellt, etwa der vier Kilo-
meter lange Weinwanderweg Stein-
Wein-Pfad durch die Weinlage 
Würzburger Steinberg. Zwei Tou-
ren führen um die Festung Marien-
berg und zu Balthasar Neumanns 
barocker Wallfahrtskirche Käppele. 
Weitere Ziele sind der Rokokogar-
ten und das Sommerschloss der 
ehemaligen Fürstbischöfe in Veits-
höchheim. 
iwww.wuerzburg.de/tourismus

Eine der besterhaltenen barocken 
Planstädte in Deutschland ist Er-
langen. Im Rahmen der „1700 Jah-
re Judentum in Deutschland“ bie-
tet der Erlanger Tourismus Verein 
eine Stadtführung zu den Spuren 
jüdischer Geschichte in Erlangen 
an. Seit 1755 immer zu Pfingsten 
wird zudem die Erlanger Berg-
kirchweih mit Bier gefeiert, das äl-
teste Volksfest Deutschlands. Das 
ganze Jahr über bietet die Erlanger 
Brauerei Steinbach Brauereifüh-
rungen an, die sich mit einer Bier-
probe und einer Brotzeit ergänzen 
lassen. Übrigens: Für das Jahr 2022 
plant die Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Erlangen-Höchstadt 
eine Neuauflage ihrer Bierkeller-
und Biergartenbroschüre.       akw
iwww.erlangen.info/stadtfuehrungen 

E I N E A P P F Ü H R T V I A G P S O F F L I N E 
D U R C H DA S J Ü D I S C H E F Ü R T H, E I N S T 
DA S „F R Ä N K I S C H E J E R U S A L E M“

Wein und Barock: Am nördlichen Startpunkt der Romantischen Straße wartet die Residenz Würzburg

Jüdische Geschichte und Bierkultur: Eine der besterhaltenen barocken Planstädte in Deutschland ist Erlangen
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Festival La Gacilly-Baden Photo 2021 
Ab 18. Juni bis 17. Oktober verwan-
deln sich durch die ästhetische Ma-
gie von Bilderzählungen der besten 
Fotografen der Welt die Gärten, 
Gäss chen und Plätze der Stadt Ba-
den in ein Gesamtkunstwerk. „VI-
VA LATINA“ – so lautet das Thema, 
das die Arbeiten der Fotografen der 
Fotoausstellung La Gacilly-Baden 
Photo 2021 präsentiert.
Tauchen Sie ein in eine der größten 
Fotoausstellungen Europas, die die 
Stadt Baden in eine zauberhafte 
„Bilder-Garten-Welt“ verwandelt. 
Ein Streifzug durch 27 Open-Air-Galerien mit 
mehr als 1.500 Bildern von den besten Fotogra-
fen der Welt, auf bis zu 280 m² großen Leinwän-
den, auf fast 7 km Länge durch die Badener In-
nenstadt und die berühmten Gärten.

Chillen am Sandstrand und aktiv im Wienerwald  
Wer kennt den beliebtesten Sandstrand Öster-
reichs? Im Thermalstrandbad Baden gibt es aber 
noch viel mehr zu erleben. Neben den einzigar-
tigen Sandflächen gibt es jede Menge Spaß mit 
Wasserrutschen, Wellenbädern und Co. und so-
gar heilendes Thermalwasser in den Schwefelpis-
cinen zur perfekten Entspannung. Der Sommer 
lässt grüßen! Die Badener lieben das besondere 
Lebensgefühl ihrer Stadt, gehen wandern und 
Rad fahren in den kühlen Wienerwald, erfrischen 

Sommerfrische in Baden bei Wien bedeutet, die größte Open-Air-Fotoausstellung Europas zu erleben, am Sandstrand 
im Thermalstrandbad zu relaxen, bei genussvollen Picknicks die Seele baumeln zu lassen oder wunderbare Konzerte 
im Mondschein über den Dächern der Stadt zu hören. Ein Genuss für alle Sinne!

sich an der Schwechat im viel besungenen Hele-
nental oder erleben große Kultur im Beethoven-
haus, wo das Genie die Ode an die Freude schrieb.
Und am Abend? Trifft man sich gerne mit Freun-
den und Gästen beim Heurigen, verkostet die 
hervorragenden Weine, geht in die Sommer arena 
zu einer beschwingten Operette oder hat span-
nenden Spielspaß im Casino Baden.   

Wunderbare Klänge über den Dächern der Stadt
Oft sind es die kleinen Dinge des Lebens, die 
uns glücklich machen und ein besonderes Le-
bensgefühl in uns auslösen. Auf der Wiese liegen, 
die wunderbaren Klänge der Klassik oder swin-
genden Jazz hören, auf die Lichter der Stadt hi-
nunterschauen. Genau diese Eindrücke erlebt 
man bei den Mondscheinkonzerten und vielen 

weiteren Sommerveranstaltungen in Baden. 
Lebensgefühl PUR! 

Baden bei Wien – eines der GREAT SPAS OF EUROPE
Zusammen mit 10 weiteren herausragenden 
Kurstädten Europas – den GREAT SPAS OF 
EUROPE – könnte Baden diesen Sommer 2021 
UNESCO Weltkulturerbe werden. Als größtes 
österreichisches Kurbad im 19. Jahrhundert 
zählt es zu den wichtigsten Kurstädten des Kon-
tinents. Mit seiner historisch therapeutischen 
Kurlandschaft, seinem bemerkenswerten Villen-
gürtel, einer Bädergeschichte mit Heilwasser, die 
Anziehungspunkt zur Kur für zahlreiche histori-
sche Persönlichkeiten war, verfügt es über eine 
besondere Ausformung von Kurstadtstruktur 
und Architektur. Die Big Player wie Baden mu-
tierten während der Saison zu gesellschaftlichen 
Hot spots von Weltrang.

Sommerfrische in Baden – 
einfach anders – einfach LÄSSIG!

Festival La Gacilly-Baden Summerlounge

  ANZEIGE

KO N TA K T

›Tourist Information Baden 
A – 2500 Baden bei Wien,  
Brusattiplatz 3 
Tel +43 (0) 2252 86800 – 600

i info@baden.at;  www.tourismus.baden.at 
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Baden bei Wien D E S T I N AT I O N

Sommer in Baden bei Wien

V E R A N S TA LT U N G S  H I G H L I G H T S  2022

›22. Jänner 2022 – Ball Royale

›28. Mai bis 19. Juni 2022 – Festival der Rosen

›28. Mai 2022 – Eröffnung Festival der Rosen

›Juni bis Oktober 2022 – Festival La Gacilly-Baden Photo

›1. & 2. Juli 2022 – Baden in Weiß

›Juli/August 2022 – Jeden Samstag Mondscheinkonzert

›September 2022 – Weinherbst in Baden bei Wien & Thermen-
region Wienerwald

›18. November bis 24. Dezember 2022 – Badener Advent
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jeden Tag KaTzenwäsche  
in asien

2    jahre welTweiT einmalige

 menschenaffenanlage

zoo-leipzig.de

Nur dieses Jahr:  
Das gigantische Dino- 

Abenteuer entdecken!

safari!sauf safari!saufauf
mit der herde

safari!auf
mit der herde


